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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Am 15. Oktober 2022 enstand aus der Fusion der «Aktion für eine unabhängige und
neutrale Schweiz (Auns)», dem «Komitee Nein zum schleichenden EU-Beitritt (EU-No)»
und der «Unternehmer-Vereinigung gegen den EU-Beitritt» ein neuer
nationalkonservativer und EU-skeptischer Verein namens «Pro Schweiz». An dessen
Gründungsversammlung beschlossen die anwesenden Mitglieder, die von Alt-Bundesrat
Christoph Blocher lancierte Neutralitätsinitiative inhaltlich sowie finanziell zu
unterstützen. Die Volksinitiative entstand in Reaktion auf die Übernahme der EU-
Sanktionen gegen Russland und die neue Auslegung der Neutralitätspolitik. Die Initiative
wurde am 19. Oktober lanciert und hat das Ziel, eine «immerwährende» und
«bewaffnete» Neutralität in der Verfassung zu verankern. Das Begehren will der Schweiz
den Beitritt zu Militär- und Verteidigungsbündnissen und die Beteiligung an
militärischen Auseinandersetzungen verbieten. Auch nichtmilitärische
Zwangsmassnahmen wie Wirtschaftssanktionen sollen laut Initiative tabu werden. Die
einzigen Ausnahmen bilden die Verpflichtungen gegenüber der UNO und Massnahmen
zur Verhinderung der Umgehung von Sanktionen von Drittstaaten. Eine weitere
Forderung der Initiative beinhaltet, dass die Schweiz ihre Neutralität nutzt, um Konflikte
zu verhindern oder aufzulösen, indem sie sich als Vermittlerin einsetzt.
Erstaunlicherweise war Christoph Blocher, der die Initiative massgebend
vorangetrieben hatte, nicht Teil des Initiativkomitees. Blocher liess verlauten, dass er in
seinem Alter keinen Abstimmungskampf mehr führen wolle. Präsidiert wurde das
Initiativkomitee von SVP-Nationalrat Walter Wobmann (svp, SO), der in der Rolle des
Abstimmungskämpfers schon bei der Minarett- und der Burka-Initiative erfolgreich
gewesen war. Die Frist für das Sammeln der nötigen 100'000 Unterschriften läuft bis
zum 8. Mai 2024. 

Die Initiative stiess bei den Parlamentariern und Parlamentarierinnen anderer Parteien
auf wenig Gegenliebe. Mitte-Fraktionschef Philipp Matthias Bregy (mitte, VS) sprach
sich gegen das Begehren aus, da sich die Schweiz nicht «in jeder Krise hinter der
Neutralität verstecken» dürfe. FDP-Nationalrat Hans-Peter Portmann (fdp, ZH)
erachtete die SVP-Initiative als falschen Weg. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 15.10.2022
AMANDO AMMANN

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Überparteiliche politische Interessen / Think Tanks

Die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA), welche im Berichtsjahr ihr 25jähriges
Bestehen feierte, reichte im Oktober ihre Volksinitiative für ein Verbot von
Kriegsmaterial-Exporten ein. 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 06.10.2007
HANS HIRTER

Auch die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) nutzte im Berichtsjahr die
Volksrechte. Sie lancierte im Juni eine Volksinitiative, welche es der Schweiz bis Ende
2019 untersagen will, neue Kampfflugzeuge zu beschaffen. 3

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 27.05.2008
HANS HIRTER

Im September reichte die AUNS ihre Volksinitiative für eine Ausweitung des
obligatorischen Staatsvertragsreferendums und für ein obligatorisches
Finanzreferendum für grössere Ausgaben im Rahmen von internationalen Verträgen
ein. 4

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 01.09.2009
HANS HIRTER
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Der Verein Marche blanche, welcher die im Vorjahr erfolgreiche Volksinitiative für die
Nichtverjährung von sexuellen Straftaten an Kindern eingereicht hatte, lancierte eine
neue Volksinitiative mit dem Titel „Pädophile sollen nicht mehr mit Kindern arbeiten
dürfen“. 5

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 06.10.2009
HANS HIRTER

Die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) reichte im Juni ihre Volksinitiative
gegen die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge ein. Am 29. November erlitt sie in der
Volksabstimmung über ihre Initiative für ein Kriegsmaterialexportverbot eine deutliche
Niederlage. Nur 32% der Bürgerinnen und Bürger stimmten dem Begehren zu. Die Vox-
Analyse zeigte, dass der Vorstoss der GSoA nur gerade von Personen, die sich zur
äusseren Linken zählen, vorbehaltlos unterstützt wurde. Obwohl die SP die Ja-Parole
ausgegeben hatte, legten mehr als 40% ihrer Sympathisanten ein Nein in die Urne. 6

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 29.11.2009
HANS HIRTER

Die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) lancierte im Berichtsjahr eine
Initiative zur Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht und sammelte innerhalb von
sieben Wochen bereits ein Viertel der benötigten Unterschriften. 7

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 26.08.2010
MARC BÜHLMANN

Die Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz (Auns) reichte 2010 die
Staatsvertrags-Initiative ein, welche im Berichtsjahr von beiden Räten zur Ablehnung
empfohlen wurde. Im September lancierte die Auns zudem eine Neutralitäts-Initiative,
für welche die Unterschriftensammlung noch im Berichtjahr startete.  Im Zentrum der
Vorstösse steht laut Auns die Schweizerische Souveränität. 8

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 23.12.2011
DEBORA SCHERRER

Die 2010 von der Gruppe Schweiz ohne Armee (GSoA) lancierte Initiative zur
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht wurde bis zum Ende des Berichtsjahres noch
nicht eingereicht, da die Sammelfrist erst im Januar 2012 abläuft. 9

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 31.12.2011
DEBORA SCHERRER

Die Volksinitiative „Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht“ der Gruppe Schweiz ohne Armee
(GSoA) kam im Januar mit 106 995 gültigen Unterschriften zustande. Der Nationalrat
empfahl sie dem Volk Ende Jahr zur Ablehnung. 10

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 12.12.2012
JOHANNA KÜNZLER

Im Oktober 2021 kündigten Operation Libero und die Grünen an, gemeinsam eine
Volksinitiative zur Europapolitik zu lancieren. Bereits nach dem Abbruch der
Verhandlungen zum Rahmenabkommen durch den Bundesrat im Frühling 2021 hatte
Operation Libero Initiativpläne bestätigt. Es wäre das erste Mal, dass die seit 2014
bestehende Organisation eine eigene Volksinitiative (mit)lanciert. 
Operation Libero und die Grünen erklärten, mit der Initiative die Europadebatte
«deblockieren» zu wollen. Der Bundesrat und die Bundesratsparteien sähen das EU-
Dossier als toxisch an und getrauten sich nicht, dieses anzufassen. Als
zivilgesellschaftliche Organisation und als Nichtregierungspartei wollten sie die
Schweizer Politik nun zwingen, Position zu beziehen: «Dieses europapolitische Mikado,
in dem als Verlierer gilt, wer zuerst etwas bewegt, muss endlich ein Ende haben»,
schrieb Operation Libero. Die Finalisierung des Initiativtexts und der Start der
Unterschriftensammlung waren gemäss Sonntagszeitung für Frühsommer 2022
geplant. 11

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 31.10.2021
HANS-PETER SCHAUB
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